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Nr . 191. Westerstede , Sonntag den 17 . August 1919. 59 . Jahrgang.

Die Neichsverfassung in Kraft.
Reichsministerpräsident Bauer zum Reichskanzler er¬
nannt . — Die Nationalversammlung in Reichstag

umbenannt . — Neue Eidesformel.

Amtlich wird mitgeteilt , daß durch die erfolgte Ver¬
öffentlichung der neuen Verfassung im Reichs -Gesetzblatt
diese nunmehr in Kraft getreten sei. Der Reichspräsident
habe tue ersten Folgerungen daraus gezogen , indem er
den bisherigen Neichsministerpräsidenten Bauer zum
Reichskanzler  ernannt habe . Die National¬
versammlung  wird fortan Reichstag  genannt,
An die Stelle des Staatenausschusses  der bis¬

herigen Vertretung der Landesregierungen bei der Reichs¬
regierung , tritt jetzt der Reich 8 rat.

Eine neue Eidesformel  für Beamte und Truppen
ist festgesetzt . Die Dere .digung erfolgt aul die Verfassung.
Die Truppen geloben außerdem , das Reich und seine
gesetzmäßigen Einrichtungen zu schützen , dem Reichspräsi¬
denten und den Vorgesetzten Gehorsam zu leisten.

Widerspruch in der Presse.
Nicht gegen die Inkraftsetzung der neuen Reichs¬

oerfassung , aber gegen die Umbenennung der National¬
versammlung in „Reichstag " erhebt sich lauter Widerspruch.
So schreibt die Voss . Ztg . :

Nach der Verfassung heißt allerdings das deutsche Parla¬
ment „Reichstag ", aoer erst nach erfolgter Wahl . Die
Nationalversammlung ist kraft revolutionären Rechts zu-
lammenberufen worden , um eine ganz bestimmte Anzahl von
Aufgaben zu lölen . Sie ist allo völlig verschieden von dem
out Grund der Verfassung zu wählenden Reichstag . In der
Tat ist ja auch von keiner Seite bestritten worden , daß die
Nationalversammlung nach Erledigung der dringendsten
Aiigenbltcksaufga 'ren auigelöst werden muß . An diesem Tat¬
bestand ebenso wie an der Notwendigkeit , daß die Neuwa len
möglichst be chleunigt werden müssen , hat sich nichts geändert.
Deshalb sollte man es ruhig bei dem Naimm „verwüniig-
gebende Nationalveriammlung " lallen und die Bezeichnung
Reichstag sür den — Reichstag aufsparen.

Die Freiheit , dos Organ der Unabhängigen in
Berlin , begnügt sich nicht mit einer sachlichen Zurück - ui .d
Zulschtwei ui g, sonder » schlägt kiältige Töne au:

Mit dieser Veröffei ' t ' ichung wird ein ungehemer Betrug
r-m dc utschen Volke verübt . Nach dem Geiev über die vo . -
lausige Reichsgewalt voin 10. Februar 1919 hat die Verfassung-
xe .iende deut che Nationoloerwmmlung die Ausgabe , die
tumlige Reich - Verfassung sowie auch sonstige dringende Reichs-
«esebe zu beschließen . Daraus gebt unzweideutig t ervor , r c>,
L e Nationalversammlung sofort auszulö en ist. sowie sie dis
ihr voigetchncbcncrr Amgaben erledigt bat . An rbre Stelle
tritt de , Reichstag , der eist auf Grund von Neuwahlen zu-
lammentreten kann . Es kann gar kein Zwecket daiücnr
herrschen , daß Nationalversammlung und Reichstag zwti oer-
1u. reüene Körverschncken sind.

Das Vla t nennt den Vorgang einen Staatsstreich,
und den Ausfluß der Furcht vor 'Neuwahlen.

Deutsche Naiionasvei-fammsung.
(79. Sitzung .) 6S . Weimar , 14. August.

Zu der als erster Punkt der Tagesordnung vorliegender.
Interpellation Wachhorst de Wente -Falk (Dem .) und Genoffen
über weitere Mittet zur Abbürdung der Überteurungskasten
bei der Errichtung von Kleinwohnungen läßt die Reg --,
rung erklären , daß sie nach einem mit dem Präsidenten zu
vereinbarenden Zeitpunkt zur Beantwortung bereit ist.

Danach wird die Beratung über die lSteuervorlagen
sortgeletzt.

Abg . Bnrlaae (Ztr .) : Die Umsahsteuervorlage ist ein
kühner Entwurf , sa vielleicht etn verfehlter Entwurf (Hört!
Hört ! rechts ). Ein Entwurf mit so Hohen Steuern ist noch
keiner getetzgebenden Köroerlchaft vorgelegt worden . Wenn
man ihre tief einschneidenden Wirkungen auf unser W rt-
schaftsleben auch nicht so grau in grau auszumalen braucht,
wie gestern der Unabbängige Wurm , io muß man doch von
sozialen Gestchtspunk en aanz erhebliche Einwendungen gegen
ihn machen : die Unbilligkeit , in der direkte Steuern wirken,
verdoppelt sich bei kinderreichen Familien . Meine Fraktion
hat mich bean 'tragt , zu erklären , daß für diese in irgendeine!
Vorm ein Ausgleich gefunden werden muß.

(Line Friedenöniöglichkeit 49il8?
Vermittlungsversuch des Grafen Törrkng.

München , 14. August.

Das Genfer „^ mirnnl " bringt Enthüllungen über eins
angebliche Frieoensmöglichkeit im Jahre I9l8 , die damals
durch den bayerischen Grafen Törring , einem Verwandten
des belgischen Königshauses , versucht wurde . Der Gras
habe sich nach Rückprackie mit dem Reichskanzler Grafen
Serlling am 20 . März 1918 an den belgischen Gesandten
in der Schweiz mit der Frage gewandt , ob eine Unter¬
haltung über den Frieden möglich sei . Ter Gesandte
forderte eine Erklärung der deutschen Negierung über die
belgische Frage . Törring bat den Gesandten umgekehrt
um eine Erklärung Frankreichs und Englands über den
Frieden . Dazwischen habe Hertling plötzlich seine Rede
im Reichstag gehalten , in der er Belgien als Faustpfand
bezeichnet ?, woraufhin der belgische Gesandte betonte , daß
man unter die ' er Voraussetzung nicht verhandeln könne
In Berlin sei Gral Törring auf Widerstand gestoßen und
habe keine klare Erklärung über Belgien bekommen können.
Erst am . 14. August sei Törrina ermächtigt worden zu er¬
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klären , daß man die Selbständigkeit Belgiens anerkenne
und keinen Anspruch auf belgisches Gebiet ma .be . Belgien
müsse aber für die Rückerstattung unserer Kolonien ein-
treten und die Vlamenfrage in dem von Deutschland ge¬
wünschten Sinne lösen . Am 21 . September habe der
belgilche Gesandte dem Grasen Törring geantwortet , daß
Deutschlands Bestehen auf der Regelung der Vlamenfrage
in seinem Sinne einen Eingriff in die belgischen Hoheits-
rechte bedeute . Daraufhin seien die Verhandlungen ab¬
gebrochen ^vordem

- Deutsches Mich.
Kein Gcbietsauötansch zwischen Dan - sss und

luvten . In der Frage der Abtretung Tanziger Gebiets
ge en polnisches , insbesondere des Kurorts Zoppot gegen
den Eisenbahnknotenpunkt Dirschau wird nunmehr be¬
kannt , daß die Entente dagegen Einspruch erhoben hat.
Somit fällt für den Freistaat Danzig die Möglichkeit,
über Dirschau und Marienburg ohne Berührung polnischen
Gebiets mit Ostpreußen in Eisenbahnverbindung zu treten.
Bon dem übrigen Deutschen Reich ist der Freistaat Danzig
ja bekanntlich durch den breiten polnischen Korridor in
Westpreußen , sowohl was die Stettiner Bahnlinie wie die
Ostbahn betrifft , getrennt.

-> Unsere Vertretung in Italien . Nach Meldungen
»us Rom hat die deutsche Negierung den Palazzo
Torlonia bereits erworben und zum Sitz der vatilani-
Ichen Botschaft bestimmt . Die Villa Vonaparte , die bisher
diesem Zwecke diente , soll die deutsche Botschaft beim
O ririnal aufnehmen.

» Ungültigkeit eines Mandats der Unabhängigen.
Der Wahlprüfungsausschuß der Nationalversammlung hat
letchloffen , die Wahl des unabhängigen Abgeordneten
Simon -Franken als ungültig zu erklären und den von
ihm bisher iiuieüehabten Sitz den Mehrheitssozialisten zu-
zusprechen.

Deutsch -Österreich.
X Demonstrationen für die Republik fanden in Wien

ii d auch in zahlreichen anderen Städten des Landes statt.
Sie wurden veranstaltet hauptsächlich vom Militär und
der Schutzmannschaft . In Österreich befürchtet man be¬
kanntlich , daß die Entente den Versuch machen wird , den
'.hemaligen Kaiser Karl wieder auf den Thron zu bringen.

Ungarn.
x Ein reaktionäres Kabinett ist dem Eintagsministerium

llooaszy gefolgt unter dem Vorsitz von Friedrich . Dis
Sozialdemokratie hat sich an der Kabinettsbildung natür¬
lich nicht beteiligt . Die Wahlen sollen mit Beschleunigung
i-riolgen , so daß die Nationalversammlung in etwa sechs
Wochen zickammentrelen kann . — In Budapest wurden bis
Ttzt über 7000 Bolschewisten verhaftet.

Polen.
x Schwere finanzielle Lasten . Wie die Warschauer

Blätter melden , muß Polen die Schulden der Teilungs¬
mächte in Höbe von 30 Milliarden Mark übernehmen.
Das mache unter Hinzurechnung der Neickisausgaben eint
Schuldenlast von 20 000 Mark pro Kopf aus . Die Zinsen-
last mache etwa 600 Mk . pro Kopf aus.

Verschiedene Meldungen.
Weimar . Auf einen Vorschlag des Nelchswlrtschasts«

Ministeriums wird die Neichsregierung weitere Mittel — man
svricht von 600 Millionen Mark — zur Verbilligung der
Lebensmittel bewilligen . §

Wie ». Nach Meldungen aus St . Germaln dürfte In der
Überreichung der Ententenote  auf die österreichi chen
Gegenvorschläge eine ungeiähr einwöchige Verzögerung ein-
trcten.

Basel . Nach Mitteilung aus Mülhausen Im Elsaß,
haben die Baumwolltpinnereien 12000 Arbeiter  aus-
gesperrt , weil sie gegen den Willen der Arbeitgeber Montas
feierten.

Bern . Nach italienischen Bläitern werden Waren-
transporte  zwischen Italien und Deutschland wieder zuge-
laffen.

Paris . Der Schah von Persien ist über Konstantinopel
nach Europa avgereist.

Parts . Hier kam eS zu großen lärmenden  Demo » ,
stratlonen  gegen den Leoensinittelwucher , die sich über die
ganze Stadt ausbreiteten.

Paris . Der Oberste alliierte Rat bat beschlossen , Deutsch¬
österreich als österreichische  Nepuvlik airzuerkennen.

Sofia . Die französischen Vorposten  besetzt "» die
str-ckegi chen Punkte an cer bulgarischen Küste und entwaffnet :»
die zerstreuten bulgarüch en Truppe n.

Verhetzung ösr bayerischen Bausrnschast.
Kommunistische  Umtriebe.

München , 14. August.
In Niederhaltern und der Oberpfalz ist von einigen

Führern dcS Bauernbundes » die znr Räterepublik Bc-
tiehungen hatten » eine Bewegung ins Leben gerufen worden,
deren Ziel auf eine Revolutionificrung der kleine » Bauern¬
schaft gerichtet ist.

In Versammlungen wird in verhetzenden Angriffen
ruk den Wucher und Betrug der Kreditgenossenschaften

und Kommunäloerbände hingewiesen und die Aushebung
der Zwangswirtschaft gefordert . Die Gewinne des
Zwischenhandels werden in der Form erhöhter Preise
lür die landwirtschaftlichen Erzeugnisse für dre Bauern
selbst in Anspruch genommen und im Falle der Nicht-
erfülluna dieser Forderung mit einem Lieferstreik gedroht.
Die bayerische Regierung hat in einer Kundgebung gegen
diele gefährliche Agitation energisch Stellung genommen,
dabei allerdings auch angekündigt , daß nach dem Vorgehen
des Reiches auch in Bayern in den nächsten Tagen dm
Zwangsbewirtschaftung für Haler , Heu und Strob auf¬
gehoben und die Lager in diesen Erzeugnissen im Handel
kreigegeben werden sollen . In anderen ländlichen Getne ' en
Bayerns setzt bereits eine Gegenbewegimg gegen die von
Gandörser geführte Richtung im Bauernbund ein-

Seneralsireik in Oberschlesien.
90o/o Bergleute  streiken.

Kattowitz , l4 . August.
Die Hoffnung , daß der vom Stellvertreter deS Staats¬

kommissars gemachte Vorschlag zur Verständigung ange¬
nommen werden würde , ist nicht in Erfüllung gegangen.
Auch die Bemühungen der Obleute , auf die Arbeiter be¬
ruhigend cinznwirtcn , sind als gcschcitert zu betrachte » .
Insgesamt streiken heute 90 Prozent aller obcrschlcstjchcn
Bergleute , so daß von einem allgemeinen Streik geredet
werden kann.

Plünderungen in KSnigshütte.
Wie in Beuthen , so kam es auch in Königshütte am

Wochenmarkt zu schweren Ausschreitungen und Plünde¬
rungen . Es ging zunächst über die Stände der Geflügel-
Händler her , wobei das lebende Kleinvieh aus den Käfigen
herausgelassen wurde . Nun drang die Menge in die
Martthaüe ein , und es begann ein großes allgemeines
Plündern . Sämtliche Fleiickierstände wurden gestürmt
und vollständig ausgercrubt . Später ging es auch auf die
Galerien . Die Stände wurden demoliert , die Waren zuni
Teil gestohlen , zum Teil über die Galerie in die Halle
hinuutergeworfen . Die wenigen Polizisten waren machtlos.
Erst anrnckei des Militär konnte gegen Mittag die Ruye
wieder Herstellen.

Tschechische Spionage in Derlk :,
Einbruch in das österreichische Konsulat.

In eingeweihten deutschen und deutsch -österreichischen
Kreisen war man seit längerer Zeit davon unterrichtet,
daß von tschechischer Seite der Versuch unternommen
wurde , in Deutschland einen regelrechten politischen
Spionagedienst zu organisieren . Die Spionage sollte sich
nach zwei Richtungen erstrecken : erstens möglichst restlose
Feststellung aller Einzelheiten der naturgemäß lehr innigen
Beziehungen zwischen Deutsch -Österreich und Deutschland;
zweitens genaue Überwachung der in Deutschland leben¬
den Sudetendeutichen und ihrer hier tätigen Vereini¬
gungen.

Konsulat in Berlin ist der tschechische Emissär Bnrtv -> r>v,
der Polizei ertappt und mit einem Koiiipltzcn vrrhaflc
morde » . In die Angelegenheit ist das tschccho-slowakischl
Konsulat r» Berlin , dessen Leiter Hurka von den Absichier
itZartvö Kenntnis halte , verwickelt.

Ter genannte Hurka hatte den Plan selbst aufs ge
laueste ausgeheckt . Die Berliner Polizei hatte aber Wust
pon der Sache bekommen . Sie ließ den Bartos und teim
Helfershelfer aber ungestört ihren Einbruch ooltsühren
nahm die Herrschaften aber beim Verlassen ihrer . tlbeits-
halte sest und brachte sie in Nunimer sicher.

BrcSlau . In Kattowitz ereigneten sich schwere Ans-
schrecknngen . Auf dem Wochenmgrkt wurden die Verkam -
stände der Händler wegen der hohen Preise geplündert . Die
Sandler wurden mißhandelt . Die Polizei blieb machtlos
gegen die zu Tausenden angesammelte Menge . Eine Rotte
wilder Burschen , meist Streikender sowie feldgrauer Matrosen
'astM . teilweise die Schaufenster ein und raubten ein Zicarren-
gelchast vollständig ans . In der Rathauestraße vertuchte die
Menge die Polizeiwache zu stürmen . Es mußte militärische
Hilfe geholt werden . Die Soldaten gaben mehrere Schreck¬
schüsse ab . worauf die Menge auseinanderstob . indem sie eins
Anzahl Verwundeter zurückließ.

Österreich als Ententckolonie.
Wien . Von zuverlässiger Seite wird erklärt , daß

Österreich kaum in der Lage sein werde , den Friedens-
Vertrag glatt abziilchnen . Indessen werde man der
Entente knrzer Hand eröffnen , daß sie die Verwaltung:
von Deutsch -Österreich einfach selbst übernehmen möge.

400 Morde Bela Khnns.
Budapest . Gegen Bela Khun sind bis jetzt 400 Anzeigen

wegen Mordes etngelanfen . — Erzherzog Jouf erklärte einem
Pressevertreter , daß er nicht daran denke , die Monarchie ein --
»usühicii.

Plan eines deutsch -amerikanischen Sonderfriedens.
Newyork . Der „Newyork American " berichtet , daß ver¬

schiedene Senatoren beabsichtigen , darauf zu diingcn . daß
Amerila einen Sonderfrieden mit den Mittelmächten schließt.
Hierdurch würde die künftige poiitckche Lage Ämerstas ert - b-
lich vereinfacht werden , und man brauche nicht aul aller¬
band imperialistische Wünsche und Gelüste Europas Rücksicht
ru nehmen.



Aus - er Heimat —für - ie Heimat.
Westerstede, den 16 . August 1919.

—* Wetteraussichten für Sonntag den 17 . August:
Zunehmende Bewölkung , zunächst warm , später Ab¬
kühlung mit Niederschlägen.

—0 Ein guter Herbst soll uns nach allerlei
Naturbeobachlungen bevorstehen . Namentlich wird auf
Grund der !«us allen Teilen des Reiches gemeldeten
Nachrichten über starkes Auftreten der Wespenplage auf
einen guten Herbst geschlossen, da die Erfahrung gezeigt
hat , daß ein solcher stets durch starke Wespenschwärme
an gekündigt zu werden pflegt . - Gegen die Be¬
lästigung , die ein starkes Auftreten von Wespen ver¬
ursacht , werden manche gut brauchbare Mittel empfohlen.
Zum Fangen der Wespen stellt man Flaschen aus Hellem
Glase , zur Hälfte mit Wasser gefüllt und Hals und
Oeffnung innen mit Honig rder Syrup bestrichen, auf.
Wespennester , die man entdeckt, werden abends , wenn
die Tierchen hineingeflogen sind, mit kochendem Wasser
übergossen . Sind sie schlecht erreichbar , weil zu hoch
oder unzugänglich gelegen , so wählt man statt dessen
das Ausbrennen mit einer Stichflamme . Aus geschlossenen
Räumen vertreibt man Wespen durch Ausschwefelung;
oft genügt jedoch auch bereits die Herstellung dauernder
Zugluft oder die Erzeugung von Tabaksqualm.

— (va ) Die Versorgungsangelegenheiten erleiden in
vielen Fällen eine recht erhebliche Verzögerung in der
Bearbeitung , weil aus den Eingaben der Antragsteller
oft nicht ohne weiteres zu entnehmen ist, ob es sich um
die gesetzliche Versorgung , um Unterstützungen , Gnaden-
gebührnisse oder dergleichen handelt , oder weil in den
Anträgen nähere Angaben über den letzten Truppenteil,
dem der Versorgungsberechtigte oder der Verstorbene an¬
gehört hat , fehlen , u. a . m. Zeitraubende Rückfragen
sind die Folgen . Um diese Folgen zu vermeiden ist es
zweckmäßig, sich mit allen Anträgen mündlich an die
amtlichen FUrsorgestellen (für den Amtsbezirk Westerstede
das Amt ) zu wenden . Soweit die Organisationen det
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen die Interessen
ihrer Mitglieder selbst vertreten , wird auf die Vermeidung
der im ersten Absatz angeführten Mängel hingewiesen.
Als untrügliche Anweisung für die Beratungstäligkeit
wild der „Amtliche Leitfaden der Kriegshinterbliebenen¬
fürsorge " und die „ Militärversorgung " von Demmig,
beide zu beziehen durch den „Jnoaiidendank " Berlin,
Unter den Linden , empfohlen . —

—sj Bad Zwischenahn . Mittwoch wird die „Doe-
katers Dcern " aufgeführt für liebe Gäste aus den Olden¬
burger Kriegslazaretten . Es kommen 200 Kriegsteilnehmer
hier . Sie treffen mit dem Nachmiltagszuge ein . Die
jungen Deerns werden gebeten , beim Empfang behilflich
zu sein. Ferner wird gebeten , zur Verpflegung den
Kindern am Dienstag morgen zum Schulanfang weich-
schalige Bohnen mitzageben . Wenn jeder , dem es mög¬
lich ist, nur eine Handvoll mitgibt , ist uns vollauf gedient.

—HH Vad Zwischenahn . Eemeinderatssitzung . An¬
wesend sämtliche Mitglieder . Zu dem Bau eines Torf¬
schuppens , den die landwirtschaftliche Bezugsgenossenschaft
erbauen läßt , trägt die Gemeinde 2000 Mark bei (der
Ort nach einem neuerlich im Ortsausschuß gefaßten Be¬
schluß 1000 Mark .) Der ganze Bau stellt sich auf 6000
Mark . Es soll darin Torf für minderbemittelte Gemeinde-
bllrger aufgehoben werden . Ein Wasserzug im Rostruper
und Elmendorfer Gebiet , 3209 Dieter lang , soll be¬
gradigt werden , die Kosten belaufen sich auf 3100 Mk.
Wird genehmigt . Den Mitgliedern des Echätzungsaus-
schusscs werden Tagegelder in der Höhe von 10 Mark
bewilligt , der Lcbensmittelkommission werden die baren
Auslagen ersetzt. — D . Budden in Rostrup , der Ver¬
trauensmann in der Wirtschastskartenausgabe war , hat
um Abnahme dieser Verpflichtung gebeten , krünklich-
keitshalbcr , sein Nachfolger ist Köter I . F . Eerken -Ro-
strup . — Rohlje und Genossen in Kaihausermoor wünschen
bessere Entwässerung ihrer Ländereien , die Gemeinde
trägt durch Ilebernahme der Weghöhlen dazu bei . Für
die Ausstattung der Schule in Rostrup mit elektrischem
Licht wird ein zweiter Kostenanschlag eingefordert . —
Dem Euttemplerverband in Oldenburg wird ein Zuschuß
von 50 Mark bewilligt . — Es sind noch ca . 700 Pfund
Niehl zur Verfügung , die Lebensmittelkommission soll es
verteilen . — Dem Gemeindevorsteher werden die Kosten
für Bliefgebühren und Fernsprecher auf 400 Mark pro
Jahr als ersatzbercchtigt anerkannt . — Die Blitzableiter¬
anlagen auf den Schulgebäuden sind mangelhaft , es wird
beschlossen, die Landesbrandkasse bei der Neuordnung
zuzuziehen.

— (gm) Ohrwege . Dem Hausmann Joh . Nöben
hier wurden auf seiner zu Ohrwegerfeld belegenen
Weide drei Schafe von wildernden Hunden zerissen.
Die sestgestellte Spur zeigte nach Dänikhorst . Hoffent¬
lich gelingt es , diesen Bestien den Garaus zu machen.

— (gm) Ohrwege . Aus bisher unbekannter Ursache
entstand Donnerstag mittag im Fintlandsmoor bei Ohr¬
wegerfeld ein Schadenfeuer , dem etwa 8 Bienenkörbe
zum Opfer fielen . Zum Glück nahm der Feuerherd in¬
folge de6 einsetzenden starken Regens keine weitere Aus¬
dehnung an , sodaß die in der Nähe lagernden Vrenn-
toifvorräte sowie die angrenzende Häusergruppe nicht
in unmittelbare Gefahr kamen . —

—(b) Oldenburg , 15. Aug . Der zunehmende Man¬
gel an Kohlen übt hier bereits nach verschiedenen
Richtungen hin eine üble Wirkung aus . Die großen
Schaustellungen können mit Kohlen nicht mehr Heizen
und sind daher auf Torf angewiesen . Wie wir hören,
wiid auch erwogen , die Torfheizung auf der Eisenbahn
für die Personenbeförderung wieder einzuführen und
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zwar zunächst auf den Nebenbahnen . Die Züge müßten
dann besondere Torfwagen mit sich führen , weil die
kleinen Lokomotiven die notwendigen Torfvorräte nicht
aufnehmen können.

— An den Verhandlungen des evangelischen Kirchen¬
tages in Dresden werden Präsident v. Finckh, Ober¬
kirchenrat Dr . Tielemann und Geh . Oberfinanzrat Eram-
berg als Vertreter der oldenburgischen Landeskirche bezw.
der Landessynode teilnehmen . — Ortskartelle der Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter wurden hier und in
Osternburg gegründet . Man bezweckt damit eine wirk¬
samere Vertretung der lokalen Interessen und Wünsche
der Beamten . — Hier wurde heute in der Seminar -Aula
ein Frauenarbeitsausschuß der deutsch-demokratischen
Partei gegründet.

— Die hiesigen städtischen Schulen werden im gegen¬
wärtigen Sommerhalbjahr von 2814 Schll ern und 2645
Schülerinnen besucht, davon die höheren Schulen 1385
Schüler und 699 Schülerinnen , die Mittel - und Volks¬
schulen 1474 Schüler und 1640 Schülerinnen , die Privat¬
schulen 35 Schüler und 375 Schülerinnen . Die Gewerbe¬
schule wird von 670 und die Handelsschule von 218
Schülern besucht.

— (tj) Oldenburg . Die Vereinigung jüngerer Lehrer
hielt im „Neuen Hause " eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ab . Aus der reichhaltigen Tagesordnung
rief besonders die Echaltssrage eine lebhafte Aussprache
hervor . Schließlich wurde eine Entschließung einstimmig
angenommen , die dem Landeslehrerverein und dem
Oldenburger Beamtenbund überreicht werden soll zur
Verwendung bei zukünftigen Verhandlungen mit der
Regierung über Eehaltsfragen . Die Entschließung weist
hin auf die große wirtschaftliche Notlage der jüngeren
Lehrer und die daraus entstehenden bedenklichen Gefahren
für die Erziehung der Iugendund damit für das Staats¬
leben : sie zeugt deutlich, daß hier bald tiefgreifende
Verbesserungen erfolgen müssen. —

— H Wildeshausen . Auf eine 25jährige Tätigkeit
als Leiter der landw . Winterschule in Wildeshausen
konnte am 15 . August Herr Oekonomierat Huntemann
zurllckblicken. Als praktischer Landwirt , der auch bedeu¬
tende theoretische Kenntnisse besitzt, genießt Herr Hunte¬
mann im Oldenburger Lande einen guten Ruf . Dem
Jubilar sind zu seinem Ehrentage zahlreiche Glückwünsche,
besonders auch von seinen ehemaligen Schülern , zuge¬
gangen.

— (o) Llt Ofifreeeckond. O Mann , o Mann , wat
hebb 'n wi dahn , so kann dat doch neet wieder gähn,
kreiht luthals van de Meß de Hahn . Dat Peerd , dat
schüddelt mit de Maan : dar kann de Staat neet bi be¬
stahn , gien Köhlen för de Jsenbahn , de Dampers treckt
uns ok gien Schwan , bi Nacht gien Lücht as blot de
Maan . Iß 't Volk denn allemal in Tran ? Litt alles
denn an Größenwahn ? De Kuulhahn sleit een grotet
Rad : wat satt nu dit , wat sali nu dat ? In d' Dörp
sowoll as in de Stadt geilst scheefbeent elk sien eegen
Padd , fraggt neet na Dröge , neet na Natt , fraggt neet
na d ' Hund , neet na de Katt . Ja ja , seggt Geerd , dat
iß sowat , sück s' Tieden hebb 'n wi noch neet hatt , vor-
lopig krieg ick doch noch satt. Un wieder geilst sien
Denken neet . Hum iß ja alls so lank as breet , wat
scheert hum Sörge , Angst un Leed , darum vergütt he
gien Drüpp Sweei , dat makt hum ok gien Lot Verdreet,
wenn blot sien Kalte Puus noch heet . Nu segg ins,
wells dormit gemeenl ? Mi iß mit Sticheln neet ge-
deent . Och Minskenkind , wat büst du dumm , Di meen
ick darmit , Publikum . Dat iß ja jüst de groot Verdreet,
wi gähn toe Grunn un marken 't neet . Willn wi weer
in de Höchde stiegen , dann mut de Babbel eerst 'n Mal
swiegen . Eerst dann , wenn all Maschinen lopen , kön'n
wi up bet 're Tieden Hoopen, un dann mutten wi alle
streven , denn Dütsland kann , will un mut leven . —

Nus dem Landtage.
Oldenburg , 15. August.

Zur Birkenfeldcr Staatsgut - und Lostrennungsfrage
hat der Dirkenfelder Abgeordnete Dörr an den Land¬
tag ein Schreiben gerichtet . Es bezieht sich auf die
Wiener Schlußakte vom 9. Juni 1815 , wonach Birken¬
feld an Oldenburg kam. Birkenfeld wurde getrennt
verwaM und hatte seine besonderen Gesetze. Die starken
Besonderheiten in dem staatsrechtlichen Verhältnis zu
den übrigen Landesteilen will der Abg . Dörr bei einer
Lostrennung Birkenselds vom Freistaat Oldenburg be¬
sonders berücksichtigt wissen . Das gesamte vorhandene
Staatsgut in Birkenfeld soll an den neuen Staat Birken¬
feld vorbehaltlos übergeben weiden . Nach Ansicht des
Abg . Dörr bedeutet die Lostrennung eine Aufhebung
der bisherigen staallichen Gemeinschaft und der bisherigen
Staatsgutsgemeinschaft . Dadurch werde eine Teilung
der Gesamtmasse des Staatsgutes herbeigefllhrt . — Diese
wichtige Frage wird den Landtag in der kommenden
Woche beschäftigen . In Birkenfeld befinden sich wert¬
volle ausgedehnte Waldbestände , die die neue Birken-
felder Regierung als Eigentum besitzen möchte. Diese
Waldbestände gehören zum Staatsgut des bisherigen
Croßherzogtums . Es scheint sehr fraglich , daß der Land¬
tag diesen wertvollen Besitz ohne irgendwelche Ent¬
schädigung abtreten wird . —

Vom Giebelschmuck unserer Bauernhäuser.
Auf Wanderungen , auch hier im Ammerlande , muß

oft wiederkehrender , in ganz Deutschland verbreiteter
Giebelschmuck anffallen . Lieve Gewohnheit des Auges
und des Handwerks erhielten diese Formen aus uralter
Zeit bis auf den heutigen Tag , ohne sich des ursprüng¬
lichen Sinnes noch bewußt zu werden . Diesen wieder
zu erneuern , mögen diese Zeilen dienen.

p Da ist vor allem die überaus häufige Grundform
das Giebeldreieck. Drei — eine heilige Zahl unserer
Väter — war jedem täglich vor Augen in den Tages¬
und Lebenszeiten . Sie verschmolzen sich in Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft , also im Werden , Sein
und Vergehen zu der heiligen , gleich bedeutsamen Drei¬
heit menschlichen Lebens . Und dafür ist das gleichseitige
Dreieck, wie es so manchen Giebel ziert , das Zeichen.
Auswärts ist die Spitze gerichtet. Einfacher kann der
fromme Wunsch : Unser Leben soll zum Ewigen über
uns hinausführen — nicht ausgesprochen , ein besserer
Richtspruch nicht getan werden.

Bedeutet also dies aufwärts weisende Dreieck das
geistige Leben und Streben , so das auf der Spitze ste¬
hende das irdWx . Meistens ist dies von dem elfteren
umfaßt , der natürlichen Lage und des Sinnes wegen,
daß das geistige das leibliche Leben überragt und
überdauert.

Damit ist aber die vielgestaltige Sprache dieser
Glyphe noch lange nicht erschöpft. Nur auf eins sei
noch hingewiesen . Die durch die Einfügung des ab¬
wärts gerichteten Dreiecks entstehenden 4 Dreiecke weisen
hin auf : Drei —vier — Dreih -Führ ; d. h. drehendes,
kreisendes Feuer : d. i. das Leben . Zwiefach ist also in
diesem einfachen Eiebelschmuck ausgesprochen : Unser Leben
gehört dem Ewigen über uns.

Das ist uralte Bauernweisheit , daran selbst alle
Bestrebungen der Entdeutschung nichts werden ändern -,j,,
können . — —r.

Letzie Omhinachnchisn.
—w Rotterdam , 16. August . Laut „Nieuws Rott . Cour ."

wird aus Dooru gemeldet , daß der vormalige deutsche Kaiser da¬
selbst das Haus Doorn der Baronin Heemstra gekauft hat.

—w Budapest , lö . Aug . llng . Korr .-Bur . Freitag mittag
wurde die neue ungarische Regierung vom Verweser , dem königll
Prinzen Josef , ernannt . Ministerpräsident wurde Stefan Friedrich.
Die Mitglieder der neuen Regierung haben heute mittag vor dem

c Verweser den Amtseid . Nach der Eidesleistung begrüßte der Ver-
s weser die ,Mitglieder der neuen Regierung und forderte sie im In¬

teresse dcz Vaterlandes zu ausdauernder , hingebungsvoller Arbeit auf.
-̂ -w Amsterdam , 16. August . Die englischen Blätter vom

14. bringen eine Meldung , wonach bei einer in Sibirien stattgefun¬
denen Zusammenkunft der russischenMonarchisten , die russische Krone
dem Fürsten Krapotkin und auf dessen Weigerung hin Romanowski,
einem Mitglied « der Romanow -Familie , angeboten wurde . Roma¬
nowski erklärte sich zur Annahme bereit.

—w Amsterdam , 16. August . Die englischen Blätter mel¬
den , daß die amerikanische Regierung eiligst die zurllckgehenden
Truppen Koltschaks materielle Hilfe bringen . Die Lage in Moskau
ist äußerst ernst . Viele Personen verlassen die Städte.

—w Amsterdam , 16. August . „Telegraph " meldet : Auf
die Anregung Paderewstis hin werden mehr als -10 Kriegsgerichte
errichtet , die alle Personen innerhalb 24 Stunden nach deren Bel¬

astung aburteilen müssen, die wegen Vergehen gegen die Juden
eschuldigt werden.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Herm . Ries  in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.

!

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsvorstand.

Westerstede, den 14. August 1019.
Da für den kommenden Winter aus eine einiger¬

maßen ausreichende Belieferung mit Kohlen nicht zu
rechnen ist, wird den Einwohnern des Amts dringend
empfohlen, sich genügend mit Torf einzud cken.

Dies muß baldmöglichst geschehen, da Torf in
großen Mengen aus dem Amtsbezirk ausgesührt wird.

- Wer sich noch nicht mit Torf eingedeckthat , muß
dietz unverzüglich seinem Eemeindevorstand unter An¬
gabe feines Bedarfs und des Lieferanten, von dem
er beziehen will, melden.

Eine Belieferung mit Torf seitens des Amts Ver¬
bandes oder der Gemeinde geschieht zwar nicht, aber
bei Schwierigkeiten seitens der Lieferanten wird durch
die Gemeinde und nötigenfalls durch den Amtsver¬
band vermittelt werden.

In Vertretung : Willms.

Amt Westerstede.
Westerstede,  den 16. August 1919.

Unter dem Viehbestände des Landwirts Timmer-
mann in Linswege ist ein Fall von Maul - und
Klauenseuche festgestellt worden

Als Sperrgebiet gilt das Gehöft von Tämmer-
mann und das der Landwirtin Ww . Brunkenhövers
in Linswege.

Hinsichtlich der Verhaltungsmaßregeln und der
Strafbestimmungen gilt das Gleiche wie bei den
anderen, hier mehrfach veröffentlichten Fällen.

I . V. : Dr . Rabeliny.

Amt Westerstede.
Westerstede, den 13. August 1919.

Für einen 13 jährigen evangelischen Knaben
(Zwangszözllng ) wird ein Unterkommen in einer ge¬
eigneten Familie gesucht. Annehmer werden ersucht,
sich hier zu melden.

I . V . : Dr . Rabeling. _
Der Gemeindevorstand.

Westerstede,  den 18. März 1919.
Auf Grund der Verfügung des Amtes Wester¬

stede vom 16. 3 . 19 wird untersagt , ohne vorherige
Genehmigung des Eemeindevorstandes

1. Gebäude oder Teile von Gebäuden abzu¬
brechen,

2.  Räume , die bis zum 1. Oktober 1918 zu
Wohnzwecken bestimmt oder benutzt waren,
zu anderen Zwecken, insbesondereals Fabrik-,



Lager, Werkstätten-, Dienst- oder Geschäfts¬
räume zu verwenden.

Ferner wird angeordnet:
a) unverzüglich hierher Anzeige zu erstatten, so¬

bald eine Wohnung oder Fabrik-, Lager-,
Werkstätten-, Dienst-, Geschäftsräumeoder
sonstige Räume unbenutzt sind,

b) über die unbenutzten Räume und Wohnungen
sowie über deren Vermietung Auskunft zu
erteilen und die Besichtigung zu gestatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume
Der bezeichnet«:« Art, wenn sie völlig leerstehen oder
nur zur Aufbewahrung von Sachen dienen, sofern
Dem Verfügungsberechiigten eine andere Aufbewah
rung ohne Härte zugemutet werden kann, odetlroenn
der Verfügungsberechtigte seinen Wohnsitz daützrnd
oder zeitweilig in das feindlicheAusland verletzt hat.

Diejenigen, die zum l . Mai ds. Js . noch keine
Wohnung in Aussicht und diejenigen, welche noch
Wohnräume zu vermieten haben, werden ersucht,
dieses bis zum 22. ds . Mts . auf dem Gemeinde-
Lüro anzumelden.

L an -j e.

Vorstehende Bekanntmachung wird nochmals zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Es darf erwartet werden, daß diejenigenEe-
meindebürger, denen es irgend möglich ist, durch
Ilebeklassung von Wohnröumender Wohnungsnot
zu steuern, solches tun, andernfalls Zwangs¬
maßnahmen sich nicht vermeiden lassen
werden.

Westerstede,  16 . 8. 1919.
Luley.  Beigeordneter.

Gemeindevorstand.
Westerstede, den 16. August 1919.

Die Herren Vezirksvorsteher werden ersucht,
festzustellen und bis zum 19. d. 'Mts. hierher mit¬
zuteilen, wo zum1. November noch unbenutzte Wohn¬
räume vorhanden sind.

Luley,  Beigeordneter.
Diejenigen , die Zu verkaufen

einige Fuder Tork.
Zoh . Hupens , Hollwege.

abliefern wollen , wollen uns
dies baldigst mitteilen.

VsavrioSs.
^sllerorauQ.

Die für nächste Woche an¬
gemeldeten

Zu verkaufen 5 junge

Laufenten.
I . E . Harbers , Tange,

Post Bartzel.

Im Aufträge habe ich zu
verkaufen:

werden wie immer an den
bekannten Tagen abgenom¬
men . Es werden nur gute,
gesunde, sortierte Kartoffeln
angenommen.

8olims .l6.

AxorL.
Die bis heute angemcldeten

und

1 Armeewagen.
G. Hellwig » Schmiedsmstr.,
Burgselde bei Zwischenahn.

Für Holzhändler od.
Waldbesitzer!

Ruhige redegewandte Per¬
son sucht

bitte am Freitag den 22.
d . Mts . auf Station Apen
nachmittags von 1—4 Uhr
abzuliefern.

DelerinA.
DellnLsse

Befreiung sofort.
Alter und Geschlecht an¬
geben . Auskunft umsonst
diskret . Margonai,

Berlin , Belle -Aliancestrahe 32.

Zu verkaufen
1 fast neue Blattsäge , so¬
wie eine Pistole , Selbstlader
8 Schutzbund eine neue Zieh¬
harmonika.

Hugo Lungen , jun .,
Vahngang.

f.Umsatzvon Brennholz,Rund¬
hölzern usw. an Kleinhändler
o. Verbraucher . Schriftliche
Angebote mit sachl. Erläute¬
rungen an Karl Liihrs,
Zimmermstr ., Rüstringen»
Tondeichsweg 13, erbeten.

Ich verkaufe

IM Pfd . 30 Mk.
17. ObmLteäv.

(Friedensqualität ) empfiehlt
Ile Baumann.

0 . Ollttlllll .8 L 8o « bI
— Versand « und Modewareu -Haus —

— oi . oubioun « I. o . -
Unser Geschäft umfaßt 12 Abteilongcn.

Ü"

1. Damen - und
Kindec -Kcmfektton

2. Herren - und
Knaben -Konfektion

3. Herreubedarfsartltel
Hüte

4. Maßateller für
Herrenbekleidung

5. Aussteuer Weißwaren
Wäsche

Jod « Vdteilnna bietet

6. Damen - und
Kinder -Schürzeu I

7. Gardinen — Teppiche
8. Wollene Kleiderstoffe
S. Seidene Kleiderstoffes

10. Wasch - u. Stickerei«
Stoffe ^

11. Gesellschaft«- und
Ball Stoffe,

12. ZwischenröckeSchlrme j
di»größt«An«wähl bei!

diütaücn P,eisen

Oeffentlicher
Verkauf.

Apen.  Die Erben des
Fabrikarbeiters Diedrrch
Hemkenin Augustfehn
lasten am
Oiens.ag,iL9.August,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
bei R. Iantzen's Gasth
daselbst folgende Gegen¬
stände als:

1 Kleider schrank, 1 Verti-
kow, 1 Sofa, mehrere
Stühle, l Kücheiifchrank,
1 Spiegellchrank, 1 Kom¬
mode, 2 Tische, 2 Belt-

, stellen, 1 eijerne Bett
! stelle, 1 Kinderwagen, l

vollständiges Bett, Por¬
zellansachen, verschiedene
landwirtschaftliche Geräte
und was sich sonst noch
alles vorfindcn wird,

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung und auf Zah¬
lungsfrist durch mich ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ludet ein
llls,QS8VN, Aukt.

Apen.  Friedrich
Hosfbnhr in August¬
fehn (Stahlwerk) beab¬
sichtigt sein das. belegenes

zur Größe v. 2 sin 0,4 an
18 qm mit Antritt nach
Uebereinkunftöffentlich ver¬
kaufen z« lasten. Das
Areal ist fast ganz kulti-
viert und enthält noch vielen
guten Torf

Verkapfstermin am

Mittwoch
den 20. August,

nachm. 4 Uhr,
tn Willem's Gasthaus« zu
Augustfehn.

Kaufgeneigte werden ein-
geladim.

ZLvsson , «lukt.

VorLLLML
einer

Apen.  Der Maurer
Zoh ann Platt in Bökel
will seine daselbst belegen»

bestehend aus dem in
gutem Bauzuitande be¬
findlichen Wohngebäude
und etwa 4^, Scheffels
Sartenländereien,

öffentlich meistbietendunter
günstigen Zahlungsbedin¬
gungen durch mich ver¬
kaufen lasten

Zweiter Termin hierzu
«st angesctzt aus

Ol '-" " !»
nachmittags4 Uhr,

in Menkr's Easthause in
Bokel. — Ein weiterer
Termin ist nicht beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein
Janffen » Aukt.

Kann noch 40— 50 Stück

NetzM Me
«Me . >
Futter ausreich , bis Dezenrber.

R-sirleus,
Helle bei Zw ischenahn.

Die erkannte Person , die
gestern vor meinem Laden
aus Versehen , den Schirm
mitgenommen hat , wird er¬
sucht, den Schirm in den
nächsten Tagen herzubringen.

H. E . Meinen.

M « W " '
Am Mittwoch den 20. d. M. mit dem Nach¬

mittagszuge kommen von Oldenburg 200 genesende
Kriegsteilnehmer zur Aufführung der

lleNg".
Es wird gebeten, den Schulkindern Dienstag

rüh zum Schulanfangweichschalige Bohnen mitzu-
gebcn. Wenn jeder, der es kann, nur eine Handooll
mitgiebt, ist uns für die Verpflegung der Krieger
gedient. Oer Festausschuß.

Jmmobil -Verkauf.
Kür Tischler!

Grabstede.  Die Witwe des Tischlermeisters
Heinrich Stuhrhan daselbst beabsichtigt ihre zu
Grabsrede an günstiger Lage belegene

bestehend aus dem Wohnhauseund 27 Ar
Gartenland,

mit beliebtem Antritt zu verkaufen.
In dem Hause ist eine gutgehende Tischlerei

betrieben worden und ist einem Tischler sehr zum
Ankauf zu empfehlen, da keine Konkurrenz vor¬
handen ist.

Termin zum Verkauf ist angesetzt auf
Freitag den 22. August,

nachmittags4 /̂z Uhr,
in Fr. Lamken Wirtshause in Erab tede.

In diesem Termin wird auf das Höchstgebotder
Zuschlag erteilt und soll der Verkauf sofort gerichtlich
beurkundet werden.

Kaufliebhaber ladet ein
6 -. von Rs,rLkn , amtl. Auktionator.

Ofenrohre, Bogenknie
empfiehlt

MSL 'Lrr . ZLr ' A-rrrvi ' , NsLS ! .

ms neue

Eft

/ZIeini§s siadrlkanlen

MlllOSl . L Lo .,
ttrmnover.

k7ebers .II ru bsbeu.

Werde auch in diesem Jahre wieder
mit einer 8reitüresoSuis .sv1ü»s

übernehmen. Anmeldung erbitte sofort.
M. Kuhlenstr. 44.

Aus soeben eingetroffenem ersten
Tankdampfer empfehlen wir zu so¬

fortiger Lieferung:

M US

8

HsI1 § s ! dss
2sLtrilvI6riö1 — DTs-sodinknöl
Llotorsvöl —Llotorenozrlinäsröl
I)I-LLivoöI — — — A.vboöl.

N s II §rüv s s
8s .ttäs .vai»52MiaL6röI,

, TlsLüäLWxkLMvrlsröl.

BÄ So .,

einer

Apen.  Der Landwirt
Gerd Ollermann in Süd¬
georgsfehn will seine zu
Augustfehn belegen«

bestehend aus dem Wohn-
und Wirtschaftsgebäude
nebst etwa 34 Scheffels.
Garten-, Acker- und
Weideländereien,

m«t Antritt der Gebäude
am 1. Mai k. I . und der
Ländereien zum Herbstd I.
öffentl.untergünstigenZah-
lungsbedingungen durch
mich verkaufen lasten.

Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Donnerstag
den 21. August,

nachm. 4 Uhr,
in Willems Gasthof in
Augustfehn. Die Stelle
liegt äußerst günstig sin
der Chaussee Apen-August¬
fehn und in nächster Nähe
des Stahlwerks.

Kaufgeneigte werden
eingeladen.

äs .nsssn , Aukt.

Edewecht . Die Erben
am Nachlaß des weil. An¬
bauers Johann Diedr.
Oltinann Serien am
Wrldenlohswege wol
len erdteilungshalberdie
direkt an der Lhaustee
Oldenburg-Edewecht beleg.

Anbauer
fielle

zur Größe von8 sio 06 or
84 qm mit den Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden
öffentlich meistbietenddurch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen lasten.

Der Antritt des Acker¬
landes kann nach diesjäh¬
riger Aberntung, der Ge¬
bäude und des übrigen
Landes am 1. Mai 1920
erfolgen

Die Stelle ist zu
kultiviert, enthält überdies
schönen schwarzen Torf und
ist sehr ertragfähig. Ich
kann die Stelle zum An¬
kauf sehr empfehlen

Erster Verkaufrtermin
ist anberaumtauf
Mittwoch den

20.Augustd.I .,
nachm. 5 Uhr,

in KGckgethars Easthause
zu Friedrichsfehn, wozu
Kauflustige einladet

Meinrenken » Aukt
Im alten Reil 'schen Hause

ist per 1. September eine

Wohnung
für einzelne Person frei.

Eilst. Riesebieter.
Suche zu sofort etwa

zu kaufen.
Avlusr»,

Helle bei Zwischenahn.
Gesucht zum 1. September

für unseren kleinen, besseren,
landwirtschaftl . Haushalt ein

«WS Mihtt,
welches alle Arbeiten mit
verrichten mutz.

Wilhelm Wunderlich,
Nordenham -Atens.

Zu melden Arbeitsnach¬
weis Nordenham.

MllMMe
Sitz«me Zerme
empfiehlt

Carl Hotesr.

«Frauen
8 Hüfe

Kluge Frauen  gebrauchen Sek
Störungen u. Stockungen der monat¬
lichen Vorgänge mein wirksames
Mittel u . wenden sichvertrauensvoll
anL. LLasuLr,

Altonaerstr . 20 a part.
Teilen Sie mir mit , wie lange Sie

zu klagen haben.

Gut verzinnte

Weit
empfiehlt

Pfund 14, 16, und 18 M .,

E !»
Pfund 12 und 18 M .,

'ILL!, fste. Mischung,
Pfund 16 Mark,

fste. holl. Schokolade,
Tafel 1,70 M .,

— feinste Blumen- —
Toilette-Seife,

schwere Stücke, 4 M .,

:: englische Kettseife:r
in Riegeln a 250 Gramm,

Doppelstück 4,80 M .̂
empfiehlt

Muttersprttzen , Frauentropsen,

jz," ' I ' l' s .uenartlLel.
Anfragen erbeten . Versandhan»
Sensingfvr , Ilrekckea 400

Am See 37.

Ich bitte um Abgabe von Ok¬
tober -Seifenkart .- Abschnitten.
Hierauf kann dannlim-VÜ
Wsüs-Zeile

einpfangen werden.
Theodor Ahlrichs.

Gute

in allen Preislagen.

L. Bücking.

Wir erhalten in den näch¬
sten Tagen mehrere Ladungen

4/28 «/,>. Bestellungen erbitten
wir sofort.

Landwirtschaftliche
Bezugs -Genoffensch.
Kern- und

Toilette-Seife
liefere ich jedem , der Oktober --
abschnitte bei mir abgibt

N. LAxsIogce.
Abnahme von

Geflügel
jeden Montag . Zahle stets
die höchsten Tagespreise.

Theodor Ahlrichs.

erhält jeder , der seine Oktober-
Seifenkarte gegerü 'einen Gut¬
schein bei uns eintauscht.

Cark Hotes.

!kmreis«HW!
Um baldige Anlieferung

wird gebeten.
6 .̂ v . StuddsL Isssolik.

Lls-Isdelr.



WuMiiMsm
Sprechst . tgl . v . 9 —6 Uhr.

Künstliche Zähne
mit und ohne Gaumen.

Umarbeitung
schlecht sitzender Gebisse.
Füllungen jeder Art.

Sprechst . Dienstag und
Freitag v.9— 12 Uhr vorm
Behandl . v Kassenmitoliev,

Hanf , Rübsen , Mohn,
Leinsaat zu kaufen gesucht.

XVilU . n . ZTuuss,
Hamburg , Tisenisstr. 26.

auf Seife rechnet, wolle seine

möglichst bald bei mir abgeben

Z . W . Leonhards,
Augustfehn.

Is. kdioez. Iss
LLri -Sss

empfiehlt billigst
s . llanSov , rkxxeloxe.

Ni Nü
Eine Ladung unbesäumte

Kiefern
eingetroffen-

6ok3,vll Lulir,
Zimmerei , Zwischcnahn.

Lont «- trüttlsr

mit MeLallzündhiitchen
(garantiert vcrsagerfrci ), mit
rauchlosem od. Schwarzpuloer
in allen Nummern vorrätig bei

NÄOLilLF ' .

in allen Größen . Noch sehr
billige Preise.

üicksrß liüüler.

^ .INS,L0H6,

: ^ .Has,

: kilarr »,
alle bewährte Fabrikate.

kirim!!

Wegen dringenden Brot¬
bedarfs soll die 1. Lieferung

sofort zum Versand kommen.
Ich erbitte mir die Anmel¬
dungen sofort.

Krih Wallrichs

kW 8ttiW MMzu.  WUßM ie.V.)
Außerordentliche

am Donnerstag den 28 . August d . Z >. nachmittags 3 Uhr,
in Deus Hotel am Bahnhof in Oldenburg.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des 1. Vorsitzenden (anstelle des bisherigen erkrankten ).
2. Wahl von Delegierten zur großen Mehhündler -Protcst -Versamm-

lung Anfang September in Berlin , zwecks Stellungnahme zur
Aushebung der bestehenden Zwangsbestimmungen.

3. Verschiedenes.
Die Mitglieder des Vereins werden dringend ge¬

beten , an dieser Versammlung geschloffen teilzunehmen.
Das Interesse Aller ist von einschneidender Bedeutung.

Der 1. Schristsiihrer . Der stellv . Vorsitzende.
Carl F . Maaß . Siegfried Polak,  2 . Vorsitzender.

mit Lederkissen empfiehlt
K. Oeltjen.

Zwischenahn.
Empfehle mein Lager in

allen Sorten

Hölzern.
^lolis -vn . Ntikr,

Zimmerei , An der Horst.

— gut vernickelt — »
mit Gummi - Bereisung»

habe wieder auf Lager.

I . Bücking.

rechtzeitig d. billige Neichs-
Scise zu erhalten wünscht,
wolle schon jetzt die Oktober-
Abschnitte gegen Gutschein
bei mir enttäuschen.

Z . L>. Stubben Rachf
Halsbek.

alle Größen eingetroffen.

DilLlAT N,SivLL8-ZOLLS???
Wer auf seinen Oktober -Seifenkarten -Abschnitt

reine Feinseife
zu erhalten wünscht, wolle bitte sofort diesen Oktober - Ab¬
schnitt gegen einen Gutschein bei mir enttäuschen.

H . PSLL . WLruielL

Otto ? rank8en,
Nechuungrstellrr,  Ak « » tor » t « ll ».

Telefon 62.

Quetschmaschinen,
^ Körbe,.

Reibmaschinen
Forken . . . .

empfiehlt

illSM . kollkl.

Heisfelöe bei Leer
MSsM m A.UW. WW!« ri-W.

11 Konkurrenzen.
Konkurrenzfahren ein- und zweispännig , Trabfahren und Reiten , M

Flachrennen , Hürdenrennen.
Starkbesehie Felder in allen Konkurrenzen.

Preise der Plätze : Sattelplatz 10 Mk., Wagenkarte (bis zu 4 Insassen u.
Kutscher) 30 Mk ., Tribüne 8 Mk ., Stehplatz 2 Mk . — Rennprogramm 1 Mk.

Während des Rennens IL0N2AILD.
Nach dem Rennen Preis -Verteilung mit nachfolgendem

SOsolLiosLOrLSrrL Wa,L1
im B a r ke i'schen Aaale Eintritt für Damen 5 Mk ., für Herren 10 Mk.

tzsusctiule Lauteste
(OIcksnd.)

Heister - n . Volisrlrnrss.
-luskülirl . proorsmm krek.

I § N,ILÄSL8-
nrissovsobaktsu : Vo l-
knrss .llinrelkLctier Lprscksn,
LtenoAroplije , îssctinen-
ockreibsn . ? rosp . umsonst.

Aismavv '»
— iisnäsls - ledr - tnstllut . —
Olllevdurg '. ^ ieASlkolslr 12

Eine Partie

um damit zu räumen,
für die Hälfte d. früheren

Preises.

Ws. Z.Z.M.
Maschinenöl,
Lederöl,
Wagenfett,
Lederfett,
Bohnermasse

empfiehlt

Lar ! Oeltjen.

Fahrrad-
GrsmMi!

Gute deutsche Decken,
prima Auslands - Decken,
prima englische Schläuche

kaufen Sie billig bei

UkNijW

!!
. ZemstzUSe
(aus Hemdentuch ),

Ml UMS
für Anzüge , Hosen u. Kostünie

empfiehlt

noch zu Preisen ohne letzten
Ausschlag.

In allen Größen vorrätig.

Siebst Mer

tsiikiebküsZZ.
Am Sonntag den31 . Aug.

Anfang 6 Uhr.
Eintritt für Damen 1 Mark,

Herren 1,50 Mark.
Es ladet freundlichst ein

E. Keilers.

Statt Karten!

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

SM WM
UW Wes

Lindern , 17. August 1919k

Habe mich in

^UAustkekn

niedergelassen . — Wohnung : Easthos zur
Eisenhütte.

Sprechstunden von Montag , dem 18 . N « g . 19»
ab von 9—11 Uhr vormittags ab.

k̂ iemann.
pratt . Arzt.

Lügessigk gsMMMMe
Ks«Lisil8 üßeg.

Kassenärzte sind die Herren vr . Sritssr und
Llismanv . Die Mitglieder haben freie Aerztewahl, ' dürfen
aber während einer Krankheit den Arzt nicht wechselt.

Der Vorstand.

^ Habe meine Praxis von Hamburg  nach ^

z ZwischmahN z
E verlegt . — Sprechstunden : vormittags von E
^ 8'/ -—10 Uhr , nachmittags von 3—4 Uhr . ^
S v. , - ^

prakt . Arzt . A
^ Wundarzt und Geburtshelfer , ^

^ Llvisollsiiallir , 3 .M RrinL 43 , E
^ neben Müllers Hotel . ^

gestreift,

Preise ! 68 , 83 , 95. 125,163 Mk. j

MK
extra stark,

Preise j 28, 38 , 45, 65 , 95 Mk. I

38 Achternstr . 38.

,83

Größerer Posten

für Herren » Damen und Kinder eingetroffen.
Der Verkauf beginnt Montag früh.

OWWWWWWWMWMDGWA
Ihre in Pforzheim  am 9. August 1919

vollzogene Vermählung beehren sich anzuzeigen

^611121 MsmLüN , prakt Arzt,
und Frau Maria geb . Bohnenberger.

Augustfehn » den 15. August 1919.



(Fernsprecher Nr . 8 .)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn - und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4,02 Mark , zum Abholen von der Post 3,60 Mark . Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen . Anzeigengebühr für
die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raum ) für Aufrraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohneirde 35 Pfg . Reklamen kosten 1 Mark die Zeile.

Anzeigen -Annahme bis 8 Uhr vormittags am jeweiligen Drucktage ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anzeigen -Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezoget»

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 192 . Westerstede, Dienstag den 19 . August 1919 . 59 . Jahrgang.

Soll es zum Äußersten komme» !
Aus parlamentarischen Kreisen in Weimar wird unj

unter dem 16. August geschrieben:
Wiederum tagten wir gestern bis in die Notstunden

Hinein . Wiederum war eine ganze Sitzung der bestehen¬
den harten und noch bevorstehenden härteren Kohlennot
gewidmet . Wiederum wurde von allen Seilen die
Katastrophe , der wir für den Winter ins Auge sehen
müssen , in den schwärzesten Farben geschildert , und
rviedernm waren sich alle Redner darin einig , daß nur eine
Steigerung der Kohlenproduktion uns vor dem Äußersten
bewahren töune . Die Gründe für den tie bedauerlichen
Rückgang der Förderung wurden in der Debatte nur kurz
gestreut , die Schuldfrage , über die die Gemüter sich sonst
immer nur zu leicht erhitzen — ganz unnötig erhitzenl —
fast überhaupt nicht berührt . Um so eindringlicher die
Schilderungen des jetzt schon bestehenden Notstandes , vor
allem aber die Überlegungen , wie man ihn mildern , oder
gar beseitigen könne.

Abg . Hugenberg , der frühere Generaldirektor der
KruppsLen Werke , dringt in erster Linie aus Beschaffung
der zum Ausgleich der bisherigen Unterernährung nötigen
Lebensmittel , dann aber laun er nicht laut genug den Ruf
ausslotzen : „Bringt eure Eisenbahnen wieder in Ordnung I"
Denn wenn leistuugs ' ähige Lokomotive » und Güterwagen
nicht in genügender Zahl zur Stelle sind oder wenn die
Beamten und Strecken - oder Werkstüttenaibeiter , statt ihre
Pflicht zu tun , sich von politischen Agitatoren zu offenen
Auflehnungen gegen Staat und Regierung Mißbrauchen
lassen , dann kann uns auch die angestrengteste Arbeit der
Bergleute nichts helieu . Ihre Zahl bleibt überdies scholl
um mindestens 20 000 Mann hmler dem Bedarf zurück,
während bei der Eisenbahn 150000 Arbeiter mehr in Lohn
und Brot stehen , als durch die vorhandene Arbeit gerecht¬
fertigt ist . Die Bergarbeiter beginnen auch schon in andere
Berufe abzuwaudern , weil die besseren Arbeitsbedingungen,
deren sie sich früher immer mit Recht rühmen tonnten,
wehr und mehr aus alle Arbeitsgebiete ausgedehnt werden.
Kann man ihnen heute noch zumuten , aus bloßem Psticit-
ge ' nhl bei der ungleich schwereren Arbeit unter Lage aus»
zuparren?

Der Reichswirtschastsminister Schmidt  mußte mit
schmerzlichem Bedauern jeststelten , daß heute bestimmte
Arbeiteigri 'ppen streiten , nur um damit ihre Unentbehr¬
lichkeit zu beireffen . Er will alles tun , was zur Be >,e-
rung der Verhältnisse beitragen kann : ausreichende
Wohnungen , gemeinsame Küche , genügende Belöst .gung
auch der ledigen Arbeiter — aber daun muß auch vor¬
läufig , bis wir über die schlimmsten Gefahren hinweg
find , von der anderen Seite darum verzichtet werden,
alles und jedes noch zum Gegenstand von Forderungen
oder gar von Ausstandsbeivegungen zu machen , was lur
den Augenblick » och an unerfüllten und unerfüllbaren
Wünschen übrigbleibt . Durchgreisend gehüsten winde
uns nur . wenn die Arbeiter sur einen begrenzte » Zeit¬
raum ihre Arbeitszeit um eine Stunde verlängern
wollten : allein bis letzt konnten sie >ür diesen Gebauten
noch nicht gewonnen weiden . WaS bleibt unS vculäufig
anderes übrig , als Raubbau zu treiben , auch mit unfern
schonen Wäldern in der unmittelbaren Nähe der
Städte , da für den Winter möglichst viel Holzoor-
räle auf möglichst kurzen Wegen in die Wohnungen
beichafft werden müssen ? Wenn aber erst der große Herbst-
ßüteiverkehr einsetzt , dann wird wahricheinlich nichts anderes
wehr übrigbleiben als den gelamten Personen¬
verkehr einzustellen — soweit ist es mit unserem
Wagenmaierial und mit unseren Kohlenvoirüieil nach-
»eraüe gekommen . Die Regierung weiß , welchen unheil¬
vollen Anteil an dieser Entwicklung die nuabläfsige revo-
h .iionäre Agitation der Kommunisten und Spartakisten
I» tragen hat . und Minister Schmidt ipiach wieder einmal
davon , daß sie dieser Geiahr „ mit aller Eutschiedenhest"
kiügegenireten weide . Wenn dieser Ankündigung nur
kumich einmal b,e entsprechenden Laten folgen würden!
Bann würde auch der Mut zur Arbeit sich wieder neu¬
beleben in Siadt und Land.

Aus dem Haute kamen die Abgg . Hnö und Jmbusch,
die Beigarbeitervertreter der Sozialdemokratie und des
Zentrums zum Wort und von der Unteriiebmerseite noch
der Abg . Voegeler , der einige praktiscte Vorschläge zur
Erwägung stellte , die vielleicht eine geeignete Grundlage ß
für neue Bereinbarungen mit den Arbeitern darstellen , z
Bon allen Seiten wurde dabei io viel guter Wille zur
Verständigung an den Tag gelegt , daß schließlich ein
Redner der Rechten von einer Einheitslront von Hugen¬
berg bis Huö sorechen konnte . Abieits stehen natürlich»
Ww immer , die Unabhängigen.

Jedenfalls : wir gehen entscheidenden Wirtschastswocken
entgegen . Wieder einmal — und jetzt wohl zum letztenmal
— hat die Negierung zu zeigen , daß sie regieren kann.
Bon die er Probe wird schließlich unser aller Schicksal mit

»Zungen . *

Weniger Kohlen an die Entente.
Unsere Gegner wollen uns in der Kohlenfrage ent-

xege, ' kommen und auf die volle Lieferung von 40 Mil-
Konen Tonnen Kohle jährlich nicht bestehen , sondern sich
Vitt der Halite begnügen . Es sind vorläufig monatlich
Kur 1' / . Millionen Tonnen zu liefern . Dieses Zugeständnis

ist nur auf Widerruf gemacht ; immerhin wird es uns eine
tteure Lille in der kommenden schweren Winterzelt sein!

LLrügrrnSSvLrhQndlMMnm Kaiiowr'tz.
Die (Lewerkichaften gegen den Streik.

In Oberschlenen wird verhandelt . Stantskommifsar
Hörsiiig ist im Sinne einer rsinigung tätig und wird
seitens der Gewerkschasten tat ! ästig unten,itzt . M t
k̂ ez - g auf den Bergardeitcrausstaud scblug der St ^ ats-
louiintstac noch folgende Entschließung vor:

1. Der Streik wird von keiner Eewer »schcfft gefühlt,
gilt also als wilder Streik , hat also keine Berechtigung
tino muß fosort beendet werden ; die Ackert ist sofort auf-
ruuehmen.

2. Nach Beendigung ^ dcs Streiks beruft der Staats-
kommrssar eine Koiue enz der vorgenannten Organisationen
eui , in der über die Punile a ) Wiedereinstellung der
Gemaßregelten , b ) Wiedeieröffnung der slillgelegteu Be¬
triebe , es Milderung des Belageiungsznstandes , ct) Hait-
enrlaffnng etwaiger politischer Häftlinge verhandelt
werden soll.

In der Verhandlung e' klärten sowohl der Arbeiter-
oerband wie die sechs Gewerkschaften sich mit dieser
Entschließung einverstanden und bezeichneten damit
Len Streik als unberechtigt , als wilden Streik . Gleich¬
wohl lagen am Wochenende noch alle Betriebe still , ruhte
der Stiaf -ei babnverkehr , erschienen leine Zeilungen . Der
Schaden , den die Volkswirtschaft durch diesen neuerlichen
spaualistischcn Streik erleidet , ist wieder ein ungeheurer.
Der Lohnausiall kann täglich aus 600000 Mark,
der Wert der ausgeiallenen Förderung täglich aus
sechs Millionen Mark geschätzt werden.

Karre Nackricktcn.

Hamburg » 16. Aug . Das Angebot der Bankdlrcktionen
wurde in einer Beriammlung der Angestellten inu löllll
k ,»innen gegen 2 bei 8 Stimmentbaltungcn abgclehnt . Dis
diwestellten wollen den Kamps bis auis Äußerste sorstetzcn.

Vraunschwcig , 16. Aug . Ein allgemeiner Landarbetter-
»reik besteht seit gestern im ganzen Brnmffchweiger Kreise
siwnwiiburg . Die slnikenden Lan ' arbcstei joroeru eunu

von 1 bis l .bll Mark mo S uiwe.

Aufruhr in Spanien.
Tätliche Beleidigungen des Ministerpräsidenten.

Madrid » 16. August.
In Madrid und ln last allen Provinzen , namentlich

ober in Barcelona , sind Arbeiterunruben ausgebrochen , di«
stellenweise schon zu blutigen Zusammenstößen geführt
haben . In Barcelona hatte das Kriegsgericht den Arbeiter
Villalonga zum Lode verurteilt , weil er in der Notwehr
einen Polizisten erschossen hatte . Infolge diews Urteils
kam es zu großen Demonstrationen ebenso wie bei der
Beerdigung eines Arbeiters , wobei Polizei und Mililär
auf die Menge schossen . Os gab viele Tote und Ver¬
wundete . Auch in Sevilla entstanden umfangreiche
Tumulte . Der gerade im Wagen vorbei ahrende Minister¬
präsident Maura wurde dabei beleidigt und tätlich an¬
gegriffen.

poMsche Rundschau.
Deutsches Reich. ^

-4- Tie Auswahl der Offiziere für das neue Heer
soll gemäß einer Verfügung des Kriegsministeriums nach
besonderen Gesichtsvunlten erfolgen , in denen es heißt:
Um weitere Anhaltspunlte dafür zu erhalten , welche Offi¬
ziere in erster Linie in das zukünftige Friedensheer zu
übernehmen find , wird jedem Osfizier , der im Feld » oder
in der Reichswehr mit einer Regimentskommandeur-
Stelle bestehen war , freigestellt , den tüchtigsten Bataillons»
pp . Kommandeur , iedem Offizier , der mit einer Bataillons-
po . Kommandenrstelle belieben war , den tüchtigsten
Kompagniesührer namhaft zu machen.

4- Deutschlands neue Grenze » . Der Oberste Nat in
V » ils hat beschlossen , die Absteckung der neuen deutschen
Grenzen dmch besondere gemischte Kommissionen bis Ende
März nächsten Iah,cs dnrchznuibren . Da die Grenz-
führnng m Ober chlenen , Nordfchleswig und Teilen West-
Preußens non dem Aus ' all der Vostsabstlmmiing in den
stritten Gebie -en abhängig ist , loll die Abstimmung in
aste » Bennen noch in , La Oe dieses Jahres statifinden
und si' älestei s b s Ende Dezember erledigt sein.

Karheit über Danzigs Schicksal . Ter Enteiste
w . ille eine deustche Note des Inhalts überreicht , daß die
Vcnöllerung Taoz ' gs über wichtige , im Friedeiisoertrag
n .. t kloraesiellte Fragen Auskmi t zu erbalten würnche,
vor allem ist er d e staatliche Zugehörigkeit von dem Angen-
b ck des Ausjcheidens von Danffg aus dem Deutschen
Re ch b s zu ihrer Begründung als New Stadt , sowie
ewe Eistiche dniig über den künftigen Aisteil des Frei¬
staates an öffentlichem Eigenlum . Ferner wünscht die Be-
ocstkerang . daß möglichst bald an die Ausarbeitung einer
r eue » Veliassiing gegangen werde und das Verhältnis
Danzigs zu Polen eine Klärung erfahre . Da sich aus
der atigenbl ckl cben ungewissen Lage erhebliche politische
und wirtschackliche Un u räglichkeiten für die Danziger
Levö .Iernng ergeben , ' o bittet die deutsche Regierung
um baldmöglichste Einleitung von Verhandlungen hierüber.

. , . . Ungarns _ ,
X Tie ncne Negierung betont in Ihreirk ProgrcmW

daß sie sich als prvvi orllch Idetr achtet und nach dem Zu¬
sammentritt der Nationaloerfu ^ .mlung sofort zurüätreten
wird . . Bis dahin wird sie es .ols wichtigste Aufgabe er¬
achten , die Ordnung , die periön 'rtche und die Vermögens-
sicherst eit herzuslelien , damit die demnächst auszuschre bendeq
Wahlen sur die RationolveNLiniMustig in ruhiger Stimmung
vor fick gehen können . Die Regierung wird jeder extremen
und übertreibenden Strömung ^ Lgegeiitreten , sowohl
bostchewistischen Umtrieben wie auch Kundgebungen de<
Reaktion und der konsessionellen Und . lldsamleit . In ihrer
auswärtigen Politik erachtet die Negierung gute Be¬
ziehungen zur Entente iür einem mazgebenden Gesichts¬
punkt , und ihr Lauptbestreben wird «.-8 sein , dem Lan4
möglichst bald einen befriedigenden Frieden zu verschaffen,

Spanien.
X Verdächtigung des deutschen Gesandten . Im

Miuffleriuin des Äußeren wurde ein Beamter veibastet»
der angeblich schon lange Zeit aniiliche Depeschen ver¬
raten haben soll . Die entenlesrennduche fpanoche Brests
behauptet , baß diese Depeschen von der deistichen Geiarrdt-
schait a » !gekan .ft worden seien , und verlangt Abbeculung
des deutschen Geschäftslrägers.

WiN2rr?a.
X Änderung der Völkerl ' uiidk ' ers . stnng . Die bis¬

herigen Verbandlungen im Senat lassen erkennen , daß
Änderungen in der Verfassung des Völkerbundes an --
zenommen werden sollen , die erstens den Vereinigten
Slawen in der Versammlung des Völkerbundes ebensoviel
Stimmen zusprecbei , wie Großbritannien und zweilens
Schaiiiung an China zurückgcbcu.

Aus Zn- und Ausland . .
Weimar . Der im Baltikum Kommandierende General

i> d Goltz ist von der deustche » RinchsreRerrmg abberwea
ooiden und pat Bcieyl erhalten , sich in Kolbcrg zu melden.

Weimar . Das preußische Kabinett beschloß , den preußischest
Gemmen die gleiche Teuerungszulage auszuzahleu , die
'm .' Reich seine » Beamten gewährt.

W -stmar . Das Gesetz betr . die Reichsabgabenord-
zunq ist vom Ansichuß anccnvmmcn wo den.

Lreodeu . Die Zahl der mil .torischen Todesopler bist de»
Chemnitzer Unruhen ist nunmehr endgültig iestgestellt.
stach Mitteilungen von zuständiger Stelle sind 8 Offiziere n^<s
>5 Soldaten getötet und 6 Offiziere und bö Soldat ^ yer-
vundet woidcn.

Vndauestt . Die sagetlüNrite Szcgedliier Negieru » »
sich zugunsten der Regierung Friedrich aufgelöst . Erc-

eerz ^r In/e , dementiert die Nachricht , daß er ein Schreideiv
Koffers Karl eihaltcn habe.
wmslrrdai » . Tie südafrikanische Negierung hat das

^ eil amcnt z in 15. Seuv mder rinbelU 'en . um über ö S
lli >Len. cie i cu am den Fiiedevsoeitrag beziehen , und vii;
ii e»> ü er die Finge des ^ ecuua .s im Deutl ch- Südwest«
rir . ka zu benoten.

Parts . Die Antwort des Obelsicn Rate ? an
Rumänien ist abgelllodi wotdeu . S e gibt der Erwartung
r.u- druci , daß cou letzt ob vre Äuge egenheiten in Buo „pe,t
in oarmouiichem Zuianimenwiisteii g regest werden.

V . isgiilcs . Aus emein stark zensurierten Artikel des
, ooouloire " geht hernor . daß es im Eilaß sorigeietzt zu
^nianimenstößen zwischen swnchsi .cheii Soidaien ui >o
hioianeii mit ' oen Eiiigedorencn , die deutsch sprechen , kourwr.

2-o -u . iltach einer Verordinn g des italienischen Eisen-
. dahniiiinisieis wird der diie . te iiailciitich - dentiche Eitei . -
) ' booeetchr  nach beiden Richtungen durch Re Schweiz

Verflarlukty der Polizeitrnvpeu.
cherlf,, . In einer Ver igung des Ministers d ^s Innern

in-rd darauf hingcwie ên , daß . sofern die örtliche Vost -ci zur
Bewältigung ihrer Aufgab -m nicht ausieichst , geeignete Mann¬
schaften der Sicherheitswebren eur angemeffenen iZerstär ung
li s K 'ffsoolizei eamie zu bestellen , die ion i en zu . erläisigen
Mitglieder der Wehren in die Einwohnerwehren zu über¬
führen und der Rest zu en laste » ist. Als angemessene Ver-
f ärku g der Polizei ist eine Vermehrung höchstens auf etwa
bas 1V-- bis 2fache des früheren Bestandes anzusehen.

NuSlaudSaufträge für unsere Industrie.
Düsseldorf . Die Manne ^mann -Werke bestätigen , daß sie

zusammen mst der Bismarsthütte einen großen Nöhrenr
auftrag aus Niederlänüisch - Jndien erhielten.

Die Notifikation in Frankreich.
Paris . Die Blätter melden übereinstimmend , daß die

Naiisiz erung des Friedensoeitrages durch Fra,ck,eich am
15. September erfolgen werde.

Unruhen in Vulgärsten.
Sofia . Unter Führung einiger Stambulisicn zog eine

irregte Menschenmenge vor das Palais und iorderte die Ab¬
dankung des Königs sowie Einführung der Räier,publik.
Die Aufrührer wu den Won bulgarischem und französischew
Militär auseinandergeirieben.

S. egermorde in Amerika.
Newyork . In Chicago hält die weiße Bevölkerung in

ihrer Wut auf die Neger etwa 40 - bis 51»090 Neger in
»ei» sogenannten „ Schwarzen Viertel " eiliges,hlosscii . Man
lverrt den Neger » schon siit Tage » jede Leb . » emittclzufuhr,
v daß sie glatt verhungern müssen.
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